
implantatprothese technik

ZWL 04 2004 32 33

Die Totalprothese, deren Herstellung
oft einem Abenteuer gleichkommt,
wird von großen Schichten der Be-

völkerung als nicht akzeptabel empfunden.
Gerade mitten im Leben stehende Patienten,
die jung sind oder sich jung fühlen, haben ei-
nerseits hohe Erwartungen an die Funktio-
nalität ihrer dritten Zähne und andererseits
den Wunsch nach einem ästhetisch perfek-
ten Aussehen. Da ist kein Platz mehr für den
Alptraum der klassischen Totalprothese 
mit all ihren Nachteilen, wie zum Beispiel
mangelnder Prothesenhalt, Druckstellen,
schlechte Phonetik durch Gaumenab-
deckung, unzureichende Funktionalität,
eingeschränkte Kauleistung und unbefriedi-
gende Ästhetik auf Grund statischer Auf-
stellung von Front- und Seitenzähnen. Hier
bieten sich Implantate, die in letzter Zeit im-
mer mehr in Mode kommen, als des Rätsels

Lösung an. Aus einem ungeliebten „Zahn-
ersatz“, einer verhassten Prothese, werden
plötzlich Zähne, feste Zähne, die in Funk-
tion und Ästhetik alle Wünsche und An-
sprüche unserer Patienten erfüllen. Die psy-
chische Belastung verschwindet mit einem
neuen Lächeln, oft wird ein neuer Mensch
geboren.

Zahnersatz – nein danke
Gerade dem Begriff „Zahnersatz“ haftet
doch ein negativer Beigeschmack an. Ersatz
ist eben nur Ersatz – man denke ja nur an
Kaffeeersatz, Lachs- oder Kaviarersatz, Er-
satzbank, Ersatzspieler … Auch die derzei-
tige Diskussion über das Thema Zahner-
satz, ausgelöst durch die Gesundheitsre-
form, trägt sicherlich nicht zur Motivation
der Patienten, Zahnärzten und Zahntechni-
kern bei. 

Zahnlosigkeit ist eine Geißel unserer Gesellschaft im 21. Jahrhundert. Da
der Anteil an älteren Menschen in Deutschland und Westeuropa sich in den
letzten Jahren vergrößert hat und in Zukunft noch weiter ansteigen wird,
sollte das Labor den Charakter und die Persönlichkeit des zahnlosen Pa-
tienten in den Vordergrund stellen und Alternativen zur herkömmlichen
Prothese anbieten.
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Ein neues Lächeln
– ein neues Leben

Abb. 2: Restzahnbestand im UK.Abb. 1: Ausgangssituation.
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